
Versöhnungringen oder beseitigen“, aber N1C auf Kosten uUuLlseTeTr er, uNsSsSeIeT

eben, uUulNsSeIeTr erantwortung für die siebte Generation, die 1U VOTI uns hliegt. und
Wır UNntier UNS Sind versöhnt mıiıt dereit, die noch VOT unls aben Se/bst-
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Versöhnung und Vergebung WOZU?

Versöhnung und Vergebung stellen 1n uUuNseIer Zeıt, 1n der uUuns die sozlalen
Konilikte 1n e  C.  e Situationen, onirontationen und Krıege die eigenen
Interessen 1n verschiedenen en der Welt geführt aben, menschliche Sehn
süchte VON oroßer Bedeutung dar DIie indigenen Gemeinschaften S1Ind eute VON

diesen Von aulsen hereinbrechenden Konflikten und auch VON internen er
sprüchen, die Aaus den irklichkeiten unls und uUuNnseTIer ıtte resul-
Ueren, schwer etroffen
In einer ltuation, 1n der sSsowohl die TODIeme als auch die C nach Lösungen
auft ylobaler ene stattÄiinden, en 0S WIe die Armen der nach
allen Seiten Ausschau und agen U:  N ‚Woher omMm uUunNns Hilfe?“ (Ps 1ZI) Wır
stellen fest, dass die Welt komplexer und kon  eicher gyeworden ist. Und
agen uns „Sind etwa 1L1LUI geboren, uUuNnsSseTIEI Tod herbeizusehnen?“ (Juan
1eg0 Nican Mopohua). Sind einem Punkt des Aa0s und gleichzeitig des
Rairös angelangt, dem eine Nnleue chöpiung möglich WIN die Aaus gyöttlichem
Handeln und uUuNseIem menschlichen Bemühen entsprin Wır mMussen uns
tereinander und die Welt versöhnen. Aber welche VON Versöhnung und
Vergebung sollen bitten ? Und welche VOl Versöhnung und Vergebung
sollen gewähren? Und warum ”
Bei derC nach Antworten bemerken 0S, dass 1n den Detacas oder
den Gefäien uNnsSsSeIeT ten eiısher Kriıterien der €  eillung und Bewertung
nden, die uUuns ermöglichen können, diese und andere Krısen der Menschheit

überwinden und gCNAUSO WIe die Wiıtwe 1M vangelium miıt ihrem auf den
ersten Blick unbedeutenden CNerilein einer besseren unbeizutragen
(vgl 12,42



Gerechtig-
keıt und Die dynamische Harmonie des Universums
Rech te. Nnner. der indigenen 1C der Welt ich ezjehe mich VOT allem auftInıtiativen

ZUr amerı1ka, das ich besten kenne, weil ich selbst dort Hause bin elinden
Versöhnung sich die Realität des Menschen, der Gesellschaft und des Kosmos insgesamt VOIl

nfiang 1n einer dauerhafiten dynamischen Harmonie. Das ist deshalb weil
alles aus verschiedenen en und Komponenten zusammengesetzt 1St, die 1n
einer Einheit verwurzelt SInNd, welche sich einem /Zustand ständiger Spannung
hält Männer und Frauen SINd verschieden, aber vereinen uns des ens
willen; zZzZusammen en Gemeinschaiften, er und ölker Der Kosmos
selbst ist auft diese Weise das Produkt einer Ordnung, die eine Unen!:  eit VOIl
sehr unterschiedlichen und teilweise gegensätzlichen Ar  eıten untereinan-
der verbindet Himmel und Erde, Tag und aC. Kälte und Wärme, Irocken und
Regenzeit, Nord und SÜüd, Ost und West, en und Tod
Nach assung der miıittelamerikanischen Indios ist die universale Harmonie
bzw. das Gleichgewicht NI Fixilertes und isches, das fertig
nehmen und bewahren mUÜüssen, S1Ee ist vielmehr eline ständige Auigabe, die der
äglichen Anstrengung ZuUuUSsammmen miıt (GJo0tt und den anderen Menschen bedarfT.
Das Wesen dieser Welt, die mıt dem Begrilf Ouinto So[l „Tünite Sonne“, Übers.)
bezeichnet WIr| ist die Bewegung, das Ol-Lim Die Alten nannten ul Ol-Llim,
das heilßt „vler Bewegung  . esamther der Bewegung. Hür uns eiindet sich alles

Bewegung, und Wads sSich cht ewegt, stirbt. Der Mensch ist seinem Wesen
nach „UnNterwegs”, WIe Yacatecuhtli, WI1e Ehecatl, der unendliche Wind, oder WIe Pı
Ta  LA  O8 WI1e Zapoteken ihn NleNNEN Er EWE: sich selbst und EWE: alles,
und schafft Zeıit und Raum, den Ursprung des Lebens, das sich auft allen
Ebenen des Seins verwirklicht
Diese Dynamik des Lebens ist WIe eine Energle, die 1n sehr unterschie  chen
Hormen und Ausdrucksweisen autibrodelt Sie ist WIe das Feuer, das Wwärmt Oder
rein1gt, oder WwI1e das sprudelnde Wasser, das reinwäscht und abt S1e ist WI1Ie die
K die einem ebhaften Wind oder Zzu egen WI der die Erde Iruchtbar
MaCcC Das OI-Lim 1st der e1ls des Uniıversums, der dieses lebendig und 1n
ynamischer Harmonie hält Zusammen mıt allem, Was 1st, ob eseelt oder unbe-
S Sind 'Teı1l dieses wunderbaren Ganzen: 1n 1hm und mıt iıhm wirken
ZUSAdINIHEIN Wir können durch uUNseTe aten verbessern oder aber auch aufs
ple. setzen Deshalb achten 0S, die uns dieser grundlegenden eran
wortung bewusst SiInd, csehr araulf, diese Harmonie oder dieses Gleichgewicht
des Kosmos cht zerstoren Und WE voraussehen können, dass UuNSeTIE

aten irgendeine VOI Unordnung oder chaden anrıchten könnten, dann
en die er Erde Erlaubnis oder Verzeihung. Und auch WE

erkennen, dass diese Harmonie gefährdet aben, reinıgen unls SOTIO und
stellen Ure den Rıitus das ©  XC Gleichgewicht wieder her Wır verankern uUuns
und alles, Was unls gehö VOIl Neuem der Welt miıtten 1Nnd1anı-
schen Kreuz, sich Himmel und Erde, Ost und West, Nord und Süden



VersöhnungAus dem a0s das en SCNaTTITeN und
Vergebung INDIie ursprüngliche EKnergle, AaUus der ebildet SInd, INUSS 1n verantwortungsvol- der Welt derler Weise vVIe werden, indem uns wahren Männern und Frauen Indigenasijormen, die Welt, immer, WE S1e 1n den ZTUN! Ürzt, wieder aufizubauen

oder HEeEU schaffen Angesichts des a0S, das nach elıner Krisis herein
1L1UUSS Adus dem chmerz und dem 'Tod NeUeEe beziehen, das Haus
wieder aufizubauen und das en voranzubringen. 1€eS können AaUus eigener

N1IC erreichen. Gott tür sich allein auch N1IC. Aber ZUSailleN

schalien mıiıt Sicherheit 1eSs omMm 1M mittelame  anıschen Kreuz ZA00

Ausdruck DIie Ost  est-Achse ist der Weg es und die Nord-Süd-Achse der
Weg des Menschen. el kreuzen und umklammern sich en  M, dem
Von allem Hler, Himmel und Erde umfassen, können jedes Problem
überwinden.
Das Volk der Nahuatlerz. VOIL dem a0S, das ntstand, als der Himmel auf die
Erde STUrzZTEe und den aum des Lebens verschloss. Damals die er
Quetzalcoatl! und Tezcatlipoca VOoO  Z sten DZWw. VO  Z esten her e1n, en die
beilden ersten Menschenpaare VO  Z Norden und en her amen und bis 1NSs
Zentrum vordrangen. Auf diese Weise gelang ihnen, den Himmel ochzuheben
und über der Erde beiestigen, WIe eute noch ist 1eSs ermöglichte wieder
den Lebensraum der Lult den alle Lebewesen brauchen, exisSstieren
er der Mensch noch die Welt S1INd völlig ertige Wirklichkeiten Wır alle
efinden ul 1n ständigem au Deshalb Sind ZU. eben, vollen
unghin unterwegs.

Unterwegs zun  n endgültigen Sieg des en

Vor allem die Huastecas, die m1t den ayasverwandt SINd und 1mM Norden (0N
eben, aben eiıne oroßartige Strategie Zl Überwindung des Bösen: auf 1inte

Weise m1T dem uten koniron
uHeren ein klares und deutliches eın

Der AuftorZU Tod, den der Mächtige dem
Volk bescheren will, aber schlau SC Fleazar LöpeZ Hernandez gehört dem Volk der Z/apoteca
NUug sSe1IN, SICh verstecken und S@e1- und ist katholischer Priester. Er ISt Mitglied des Leitungsgre-

MIUMS des mexikanıschen entrums ZUr Unterstützung derHNeN Handlangern N1IC. 1n die Hände
iallen; uUuNseTe ahrheit unm1ssver- Indiomission (Centro Naciıonal de yuda Ias Misiıones

Indigenas CENAMU). Anschrift: Av. Xochiquetzal 255, Col.
STandlıc. verteidigen, aber UNSeTeE anta Isabe! TOlg, MeXxIico, D. EeXIKO.
mente vorzubringen WISSen, dass
S1e selbst der Mächtige verste Das
Ziel ist NIGC die uslöschung des Feindes, sondern sSe1iINe Bekehrung Z Volk
Es ist mehr werTt, sSe1IN Herz gewinnen, als ihn überwältigen. Genau das wird
auft sehr schöne Weise 1n der mythischen Erzählung VOI Xolotl oder dem
Uundchen der ArmenZAusdruck gebracht.



Gerech tIg- Das Schicksal des olkes cht der Tod se1ln, sehr die Mächtigen dieser
keıt und Welt ihn auch mi1t Hilfe der ortschrittlichsten Technik ber S1e verhängenRech

Inıtiativen möchten Wir S1ind ZU  = en beruifen, und die Hartnäckigkeit, miıt der
ZUr verteidigen, wird Früchte ringen Der chrei der pier jeglicher EW bringt

Versöhnung Zu Ausdruck, dass der 'Tod N1IC. das letzte Wort aben stehen
sowohl uNnseTe adıtionelle Religion als auch der hristliche Glaube Jesus Chr1  N
IUSs sagt uns LICH bin die Auferstehung. Wer mich y]laubt, wird eben, auch
WE GEr SUr'! Und jeder, der ebt und mich ylaubt, wird N1IC sterben.“ (Joh
11,25-26)

Versöhnung fuür das en

Die Versöhnung und die Vergebung, die sich die Indios bemühen, edeute
auch, die verloren Harmonie mıiıt Gott, mi1t der Erde, m1t dem Volk, m1t
den oten oder den Vorfahren wiederherzustellen. 1€eS ist das undamen des
W  igen Friedens, der N1IC darın esteht, das 0OSse hinzunehmen, damıt
alles gyleich bleibe und sich nichts verändere, sondern darın, dass alles auf die
Harmonie des ens, der Gemeinschait und es hingeordnet DIie indla-
nischen Kıten, denen die er Erde Erlaubnis und Vergebung gebeten
WIT| die Rıten der Reinigung aller en des Universums, der arbringung VOI

Blumen und Weihrauch Sind der eredte Ausdruck für die Notwendigkeit, die
grundlegende Harmonie wiederherzustellen.
Um Versöhnung und Vergebung erlangen, SINd pier und Blut notwendig,
das Aa0Ss überwinden. Die Natur, die Erde, die ‘T iere (vor allem die kleinen)
tragen dazu bei Wır Menschen, die älteren Geschwister VOIL allem anderen,
mMUSSsSenN den größten Beltrag leisten, das heißt steuern uUuNnseTe Fähigkeit bel,
dem chöpfer und Gestalter VOI allem die Ehre erweıiısen und ihn en und
eın olidarisches Verhältnis m1t den Geschwistern einzugehen. Mit anderen
en heilst das das erz der Erde Se1IN, 1 selben Rhythmus mi1t dem
Herzen des Himmels schlagen.
Aus dem Spanischen ubDerse VOIl Christian oth


